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VORWORT ZUR 3. AUFLAGE

Im Stahlbetonbau wird Rissen heute eine relativ große Aufmerksamkeit ge­
widmet. Sie haben eine große Bedeutung bei der Dauerhaftigkeit von Stahl­
betonkonstruktionen. Deshalb sind entsprechende Nachweise Gegenstand 
fast jeder statischen Berechnung. Sie sind schon seit mehreren Normen­
generationen Bestandteil des Regelwerks.

Risse haben die Besonderheit, dass sie im Unterschied zu Bauwerken 
und Bauteilen nicht in der Längeneinheit Meter, sondern in Zehntel Milli­
meter gemessen werden. Das Normenwerk empfiehlt Größtwerte für die 
Rechenwerte der Rissbreite bis zu 0,4 mm. Differenzen von z. B. 0,1 mm – 
eine Winzigkeit – betragen in diesem Fall 25 % des empfohlenen Größt­
wertes, eine auch für technische Belange sehr große Abweichung. Kleins­
te Abweichungen, die nicht einfach vernachlässigt werden dürfen, sind im 
Bauwesen schon etwas ungewöhnlich. Bei Rissbreiten ist das normal.

Abweichungen zwischen Berechnung und Messung sind nicht die 
Ausnahme, sondern kommen sehr häufig vor. Deshalb wurde in der Literatur 
dringend davon abgeraten, Rechenwerte und Messwerte der Rissbreite mit­
einander zu vergleichen. In Unkenntnis dieser nachdrücklichen Empfehlung 
kommen Streitigkeiten wegen Überschreitung der »zulässigen Rissbreiten« 
gar nicht selten vor Gericht und werden dort auch meist von Richtern ent­
schieden, die mit einer solchen Aufgabe überfordert sind. Trotz der sehr 
geringen Größe des Hauptgegenstands dieses Buches enthalten Risse also 
einiges Streitpotenzial.

Das Wissen über die Gesetzmäßigkeiten der Rissbildung und ihre 
richtige Umsetzung in der Planungsphase ist nicht sehr verbreitet. Der pla­
nende Architekt, der Tragwerksplaner, der Bauausführende und der Bauherr 
haben sehr unterschiedliche Kenntnisse über die Erscheinung »Riss«. Das er­
schwert in vielen Fällen die Verständigung untereinander, und so entstehen 
auch überzogene Forderungen und sogar Fehlentscheidungen. Es ist ein Ziel 
dieses Buches, Differenzen überbrücken zu helfen und so die Verständigung 
untereinander zu erleichtern und unreale Forderungen einzelner Parteien 
von vornherein zu vermeiden.

Die Fachliteratur zur Rissbildung und zum Umgang mit Rissen im 
Massivbau hat überwiegend die Berechnung von Rissbreiten zum Inhalt, 
die nach Empfehlung der normbegleitenden Literatur strikt von den realen, 
nachmessbaren Rissbreiten zu trennen sind. Das bedeutet, dass die Rechen­
werte der Rissbreite eine Angelegenheit der Planung sind, bei der es weder 
das zu planende Gebäude noch die erwarteten Risse gibt. Reale Risse am 
Bauwerk, die nachgemessen werden können, gibt es erst nach Fertigstellung 
bzw. Rohbaufertigstellung des Bauwerks. Die Messwerte der Rissbreite 
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6 Vorwort

können auf verschiedene Art gewonnen werden. Den gleichen Zahlenwert 
erhält man in keinem Fall. Deshalb sind die Messwerte der Rissbreite selten 
untereinander vergleichbar, sondern immer subjektiv beeinflusst. Sollwerte, 
mit denen die Messwerte verglichen werden könnten, gibt es nicht. Was im 
Normenwerk an Grenzwerten wmax empfohlen wird, sind Rechenwerte der 
Rissbreite, die für einen Vergleich mit Messwerten ungeeignet sind.

Die Messwerte kommen als fast »triviale Sachverhalte« in der Litera­
tur sehr kurz, aber in einer gewissen Vielfalt weg. Das Ergebnis sind zahl­
reiche Arten, die Rissbreite zu messen und eine ebensolche Vielfalt der Aus­
wertung von Messungen. Auf diesem Gebiet eine einheitliche, praktikable 
Vorgehensweise vorzuschlagen ist ein Teil der Erweiterung des Buches. Mit 
einem Anhang »Empfehlungen zur Messung der Rissbreite und der Rissufer­
verschiebung an Stahlbetonrissen« wird versucht, die Messung von Riss­
breiten und ihre Auswertung etwas zu systematisieren.

Ein weiteres Problem, das die Arbeit mit realen, gemessenen Riss­
breiten erschwert, ist die verschiedenartige Bedeutung, die dem Begriff der 
»realen Rissbreite« zugeordnet werden kann. Beispielsweise wird die Riss­
breite sowohl als Einzelmesswert an einer Messstelle des Risses als auch 
für einen ganzen Riss als Mittelwert mehrerer Einzelmesswerte verwendet. 
Er wird auch einer Teilfläche eines Bauteils (Messfläche) zugeordnet, wobei 
möglichst viele Messwerte an einer beliebigen Anzahl von Messstellen für 
die Messfläche angestrebt werden. Das ist eine subjektiv beeinflussbare Vor­
gehensweise, die für Messvorgänge nicht zu akzeptieren ist. Auch dafür ent­
hält das Buch Vorschläge für den einheitlichen Gebrauch dieser Ausdrücke.

Auch in der 3. Auflage wurde besonderer Wert auf die Anschau­
lichkeit und Verständlichkeit des Textes mit den bildlichen Ergänzungen 
gelegt. Damit wird ein relativ großer potenzieller Leserkreis mit unter­
schiedlichen Motivationen und Fachkenntnissen angesprochen, sich mit der 
Rissproblematik zu beschäftigen. Das Buch soll den fachkundigen Ingenieur 
nicht ersetzen, sondern die Zusammenhänge des Umgangs mit Rissen in 
einfacher Weise erläutern. 

Unerwünschte Rissbildungen zu begutachten und dauerhafte Lösun­
gen zu ihrer Beseitigung bzw. Instandsetzung zu erarbeiten, erfordert spe­
zielle Kenntnisse, besonders über das Trag- und Verformungsverhalten von 
meist statisch unbestimmten Tragwerken.

Sowohl für Fachleute als auch für interessierte Laien ist es ungewöhn­
lich, dass sich Bauleute, die Bauwerke mit Längen und Höhen im zwei- und 
dreistelligen Meterbereich bauen, mit rechnerischen Rissbreiten von höchs­
tens 0,4 mm Breite befassen und mit ihrer Hilfe die Bewehrung für große 
Stahlbetonbauwerke dimensionieren können. Zum Vergleich: ein mensch­
liches Haar hat einen Durchmesser von bis zu 0,1 mm.
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Außer diesem neuen Inhalt zur realen Rissbreite enthält das Buch 
wie die beiden vorherigen Auflagen viele Informationen zu Rissen und Riss­
breiten in verständlicher Form. Die Rissbreitenberechnung für Stahlbeton­
konstruktionen ist auch in dieser Auflage nicht enthalten. Diesbezüglich 
wird auf die Fachliteratur verwiesen.

Mit der neuen Auflage soll interessierten Lesern das Rissproblem im 
Beton- und Mauerwerksbau in verständlicher Form nahegebracht werden. 
Es kann keinen Fachmann ersetzen, der von der Rissentstehung im Tragwerk 
bis zur Rissbreitenänderung unter Last und Zwang alle Fragen beantworten 
kann. Es kann jedoch helfen, den Fachmann besser zu verstehen und ihm 
auch sachkundige Fragen zu stellen.

Am Gelingen dieses Buches waren direkt und indirekt viele Freunde 
und Kollegen beteiligt, bei denen ich mich vor allem für interessante Fach­
gespräche herzlich bedanke. Darin habe ich viele Anregungen und interes­
sante Fragestellungen erhalten, die hoffentlich auch den Leser interessieren 
werden. 

Mein besonderer Dank gilt dem Fraunhofer IRB Verlag und dort vor 
allem Herrn Dipl.-Ing. Thomas Altmann für die gewohnt sehr gute Zu­
sammenarbeit.

Im Januar 2022
Heinz Meichsner
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